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Eine arme Seele
Von Paul Hartwig Nachdruck verboten

ieß Grete Leßner Jhr Vater war im Januar 1871 in einemw re egeſeeh de Zwei Monate ſpäter erblickte ſie das Licht der

elt und nahm dabei ihrer Mutter das Leben Vermögen hatte ſie
keines denn der Erlös der kleinen Bauernklitſche im märkiſchen Sande
deckte kaum die Hypothekenſchulden und die Begräbnißkoſten Da war es
ein Glück für die Gemeinde daß Frau Pfarrer Guntram ſich bereit er
kärte für den kleinen Wurm zu ſorgen Frau Guntram war wie ſie
ſelbſt mit Stolz behauptete von der alten Schule jedenfalls wollte ſie
dadurch die vorzügliche Tüchtigkeit ihres Charakters allen denen die es
noch nicht wußten verkünden Ob aber alle die Frohſinn und ein wenig
Uebermuth liebten ſich für die alte Schule erklären würden iſt ebenſo
weifelhaft wie die Farbe der Haube von der Frau Kantor der einzigenFran im Kirchdorf die dem Reinlichteitsteufel ihrer direkten Vorgeſetzlin

en Widerſtand leiſteteerſ die t ſich der kleinen Grete an Nicht etwa
an Kindesſtatt bewahre trotzdem ihre eigene Sprößlinge verſagt waren
Nein ein einfaches Bauernkind der Gedanke wäre geradezu lächerlich ge
weſen ſie wollte der Mitwelt zeigen was eine chriſtliche Erziehung aus
einem Menſchenkind machen kann

Was ſoll man über die Kindheit Gretens viel ſagen Sie wuchs
heran blieb ein zartes ſanftes Kind das in der Kirche lieber den auf
dem verräucherten Altarbild tanzenden Sonnenſtrahlen zuſah als auf die
Worte des Herrn Pfarrers hörte die ſie ja doch nicht verſtand Sie ging
wie ein einfaches Bauernkind gekleidet und mußte ſchon früh bei allen
groben häuslichen Arbeiten mithelfen Dabei ſetzte es tüchtige Schläge
von der hart gearbeiteten Hand der Frau Pfarrer wenn Grete träumend
etwas vergeſſen hatte Und das kam oft vor Grete träumte ſo gerne
Wenn die ſtrenge Pflegemutter ausgegangen war dann entſchlüpfte ſie der
Obhut der alten Kathi und kletterte über die Kirchhofsmauer um im
hohen Graſe zu liegen und mit ihren verträumten Augen zum Himmel
aufzugucken Da zogen die Schwalben über die Kirche durch den blauen
Aether Wohin Wohin Nach Frankreich zu Vaters Grab Sie durfte
niemandem mit ſolchen Fragen kommen hätte ſie s gethan ihr wäre ſchön
heimgeleuchtet worden Und warum die Sterne ſo blinkten und warum
die Sonne jeden Morgen wiederkehrte warum die Waſſer ſo eigen ranſchten
wer das wüßte

Die Dorfjugend ſowohl wie der alte ſchwache Kantor der ſo ſchön
die Orgel ſpielte verſtanden das ſinnige Weſen Gretens nicht und eineFreund durfte ſie ſich nicht wählen ein Waiſenkind wie du was nichts

iſt und nichts hat muß nur an ſeine Pflicht denken
Sie dachte auch daran und wurde mit der Zeit ein in jeder häuslichen

Arbeit wohl erfahrenes Mädchen Da ſchrieb die vornehme Schweſter der
Frau Pfarrer die an einen Oberregierungsrath in Berlin verheirathet
war ob ihr die Schweſter nicht ein tüchtiges williges und beſcheidenes
Dienſtmädchen empfehlen könne Das war eine Gelegenheit Grete jetzt
kannſt du dich bewähren und dich für alle Wohlthaten dankbar erweiſen
Jch hoffe die Frau Oberregierungsräthin meine Schweſter wird nie über
dich zu klagen haben Jch habe mein Möglichſtes an dir gethan vergißdie hohe Nfuch der Dankbarkeit nie und weiche nicht vom Wege der

Tugend
So kam Grete Leßner nach Berlin Sie war nicht gerne gegangen

ſie hatte Angſt und wußte ſelbſt nicht wovor Vielleicht war s auch das
Trennungsweh Die Linden dufteten gerade ſo ſtark und ſüß und wenn
ſie das Fenſter ihrer beſcheidenen Kammer öffnete konnte ſie die Nachtigallen
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zu den Hunden zu keinem höchſtens zu dem Pfarrer der ſie konfirmirt
und ihr ab und zu liebevoll über den Scheitel geſtrichen hatte ſonſt aber
in ſeiner Zerſtreutheit von ihrer Exiſtenz wenig ahnte

Die ungewohnte Milde der Frau Pfarrer die Eiſenbahnfahrt die
voriiberfliegende Landſchaft das war alles etwas ſo überraſchend Neues
daß Grete überhaupt nicht ſehr redſelig vollkommen ſprachlos wurde Und
nun erſt Berlin

Lieber Himmel da konnte ſchon ein anderer ſprachlos werden als das
einfache Landmädchen w

Jhr neuer Dienſt war anſtrengend aber das war ſie nicht anders ge
wöhnt Außer ihr gehörte nur noch Friedrich ein Diener von Welt
zum Dienſtperſonal Für Ausnahmeſälle wurde vorübergehende Bedienung
engagirt

Die Frau Oberregierungsräthin hatte Greten durch die Lorgnette be
ſcham ei ei ſo hübſch gemurmelt ihr eine große Anzahl von Pflichten
genannt und dann wieder zu ihrem Roman gegriffen Friedrich unterwies
ſie näher ihr natürlich die unbequemſten ſeiner Verpflichtungen mit auf
halſend Von der Stadt ſah Grethewenig da ſie ſich vor dem unauf
hörlichen Treiben fürchtete und ihre Freiſtunden lieber in ihrer Kammer
mit Handarbeiten verbrachte Jhre gnädige Frau war ihres Lobes voll
und äußerte ihrer Schweſter gegenüber vollſte Zufriedenheit

So war alles gut da auch Friedrich es mit einem einmaligen intimen
Annäherungsverſuch bewenden ließ Er hatte vor der ſittlichen unbewußten
Reinheit des Mädchens unwillkürlichen Reſpekt

Da kam der älteſte Hausſohn ein flotter Referendar mit Renommir
ſchmiſſen unangenehmen hellen Fiſchaugen und einem langen röthlich
blonden Schnurrbart Dem gefiel das anmuthige und liebreizende Land
mädchen ſo ſehr daß er darüber die Ehre ſeines Elternhauſes vergaß

Der ſtarke in vollſtändiger Ahnungsloſigkeit wurzelnde Widerſtand
empörte ihn da er ihn nicht verſtehen konnte Das widerſpänſtige Ding
ſollte noch in ihm den Herrn erkennen Grete war in tieſſter Beſtürzung
Zum erſten Mal trat in ihr ſtilles abgeſchloſſenes Leben etwas Fremdes
Sie wußte ſich keinen Rath und betete wie es ihr gelehrt nur noch
eifriger zu Gott als ſonſt

Endlich beſchloß ſie an die Frau Pfarrer zu ſchreiben und ſie unter
Angabe ihrer eigenthümlichen Angſt zu bitten ſie wieder heim zu nehmen
Einfältiges undankbares Geſchöpf du bleibſt lautete die prompte
Antwort

Und bald darauf geſchah es
Grete ſaß an einer Schürze ſtopfend in ihrer Kammer als der Ge

fürchtete hereinkam Die Herrſchaften waren zu einem Diner und Friedrich
ſaß in der Portierloge bei der hübſchen Portiersfrau Bebend erhob ſie
ſich Was wünſchen Sie junger Herr Er trat lächelnd ſeine kalten
Fiſchaugen auf ſie heftend näher und ſagte nur Dich Und dann
küßte er ſie heftig auf den Mund

Jn ihrer Einfalt wagte ſie nicht recht ſich zu wehren Mit Gewalt
preßte er ſie an ſich und ſie ſchrie nicht aus Angſt aus Schrecken
ſie war ganz ſtarr wußte nicht wie ihr geſchah Der junge Mann
verließ ſie bald weil ſie wie er ſagte doch zu dumm ſei Nun lag ſie
auf den Knien im dunklen Bewußtſein eines furchtbaren Schickſals

Sie verharrte noch Minuten in ihrer Stellung dann nahm ſie
automatenhaft ein Tuch um und verließ das Haus Niemand in der
Portierloge bemerkte ſie die hatten zuviel mit ſich ſelbſt zu thun

Das Straßengewoge brauſte an ihr vorüber was merkte ſie davon
Die Wagen raſſelten und ſchon hatten zwei Droſchkenkutſcher mit ärger
lichem Anrufe ihre Pferde geſtoppt um die Wandelnde nicht zu über
fahren Nur nicht in s Waſſer nur nicht in s Waſſer Die Selbſt
mörder wurden an der Kirchhofsmauer eingeſcharrt das war zu entfſetzlich

Weiter weiter
Sie wanderte und wanderte bis ſie ohne Abſicht an einen Jri

kam Da iſt s gut ſein Die Pforten ſtanden noch offen Sie w
hinein langſam wie einer Suggeſtion folgend einem entlegenen Theil
ſtillen Ortes zu Die Fliederbüſche dufteten nicht mehr aber der wuck
Epheun entſendete würzigen Geruch der ſich mit dem einiger Spaät
miſchte Das that dem armen Kopf in dem es ſo hämmerte wohl
ſank an einem Grabe nieder an dem die Tafel ſchon ganz eingefallen
Entehrt entehrt ſchrie es in ihr und nur nicht an der Friedk

mauer Dann ſchwanden ihr die Sinne ganz
Am nächſten Mittag erſt fand ſie ein Wärter Sie erwachte u

ſeinen Bemühungen bald Aber ihre Augen blickten noch ſtarr und
Mund fand auf alle Fragen keine andere Antwort als ein altes Kinder

Maikäferchen fliege
Dein Vater iſt im Kriege u ſ w

Das hatte ſie früher ſo oft gehört Ein junger Arzt konſtatirte eine ſta
nervöſe Störung und ließ ſie obgleich jeder Anhalt fehlte in die Cha
ſchaffen Er hofft ſie heilen zu können und wird für die Geſundete ſie
Sorge tragen

Der Brief der Frau Oberregierungsräthin an ihre Schweſter war vo
Vorwürfe über die ſchlechte Acquiſition das ungerathene Ding das o
ein Wort zu hinterlaſſen entlaufen ſei und mitten in der Saiſon ei
ſo unangenehmen Wechſel veranlaßt habe

Der Herr Referendar ſchwieg natürlich Frau Pfarrer Guntram gla
nicht mehr an die Menſchheit

Ein Kind wird ſie nicht wieder erziehen wollen

Gerichts Zeitung
SchwurgerichtsVerhandlungen

K Halle 2 Oktober
Wiſſentlicher Meineid und Anſtiftung dazu

Zu der heutigen Sitzung wurden als Angeklagte aus der Unt
ſuchungshaft vorgeführt der Arbeiter Friedrich Schröder aus Beiderſe
beſchuldigt des wiſſentlichen Meineids und der Schuhmachermeiſter Ka
Kohlhardt aus Gimritz bei Wettin angeklagt der Anſtiftung zum Mein
eide Der vom Erſtgenannten geleiſtete Meineid ſoll in einer Anklageſach
wider Kohlhardt wegen Sachbeſchädigung weil dieſer einen fremden Hun
geſtochen hatte begangen ſein indem er nach Leiſtung des Zeugeneide
bekundete nicht Kohlhardt ſondern ein Arbeiter Damm ſei der Thäte
geweſen Kohlhardt ſoll ihn zu dieſer als unwahr ſich ergebenen Ausſage
angeſtiftet haben Die Sache kam jedoch nicht zur Verhandlung da di
Ladung eines Hauptzeugen des Arbeiters Franz Hoſe nicht hat bewirkt
werden können Die Vertheidiger beider Angeklagten konnten auf dieſen
Entlaſtungs Zeugen nicht verzichten und beantragten die Vertagung de
Sache Der Gerichtshof beſchloß demgemäß

Vermiſchtes
Seemannslatein Damals als wir im Stillen Ocean kreuzten

erzählte der alte Admiral kamen wir eines Tages an einer Jnſel vorbei
die faktiſch ganz roth ſchien von all den Hummern die den Boden be
deckten um ſich da zu ſonnen Aber beſter Herr fällt da Einer ein
die Hummern werden doch erſt roth wenn ſie gekocht ſind Hm
ja das war ja gerade das Merkwürdige an der Geſchichte meint der
unverbeſſerliche Admiral wir fanden es auch erſt nach einiger Zeit heraus
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Putz

auf dem Friedhof ſingen hören traurig und klagend Liebe hatte ſie außer Aber ſie war entehrt jeder würde ihr fluchen
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Amtliche Bekanntmachung

Paolizei Perordnung über den
Handel mit Giften

Amts Bl Stück 39
Nachdem durch Geſetz vom 13 Auguſt 1895 S S 519 der Abſchnitt I

des Anhangs zu der revidirten Apothekerordnung vom 11 Oktober 1801 enthaltend
die Ausführliche Anweiſung für ſämmtliche Apotheker und Materialiſten in den
Königlich Preußiſchen Landen wie ſie ſich bei der Aufbewahrung und Verabfolgung
der Giftwaaren zu verhalten haben vom 10 December 1800 aufgehoben worden iſt
wird auf Grund des S 136 Abſatz 3 des Geſetzes über die allgemeine Landesver
waltung vom 3 Juli 1883 S S 195 ff unter Bezugnahme auf den Beſchluß
des Bundesrathes vom 29 November 1894 nachſtehende Polizei Verordnung erlaſſen

S 1 Der gewerbsmäßige Handel mit Giften unterliegt den Beſtimmungen
der SS 2 bis 18

Als Gifte im Sinne dieſer Beſtimmungen gelten die in Anlage I aufgeführ
ten Drogen chemiſchen Präparate und Zubereitungen

Aufbewahrung der Gifte
g 2 Vorräthe von Giften müſſen überſichtlich geordnet von anderen Waaren

getrennt und dürfen weder über noch unmittelbar neben Nahrungs oder Genuß
mitteln aufbewahrt werden

S 3 Vorräthe von Giften mit Ausnahme der auf abgeſchloſſenen Giftböden
verwahrten giftigen Pflanzen und Pflanzentheile Wurzeln Kräuter 2c müſſen ſich
in dichten feſten Gefäßen befinden welche mit feſten gut ſchließenden Deckeln oder
Stöpſeln verſehen ſind

Jn Schiebladen dürfen Farben ſowie die übrigen in den Abtheilungen 2 und 3
der Anlage I aufgeführten feſten an der Luft nicht zerfließenden oder verdunſtenden
Stoffe aufbewahrt werden ſofern die Schiebladen mit Deckeln verſehen von feſten
Füllungen umgeben und ſo beſchaffen ſind daß ein Verſchütten oder Verſtäuben des
Jnhalts ausgeſchloſſen iſt

Außerhalb der Vorrathsgefäße darf Gift unbeſchadet der Ausnahmebeſtimmung
im Abſatz 1 ſich nicht befinden

8 4 Die Vorrathsgefäße müſſen mit der Aufſchrift Gift ſowie mit der
Angabe des Jnhalts unter Anwendung der in der Anlage I enthaltenen Namen
außer denen nur noch noch die Anbringung der ortsüblichen Namen in kleinerer
Schrift geſtattet iſt und zwar bei Giften der Abtheilung 1 in weißer Schrift auf
ſchwarzem Grunde bei Giften der Abtheilung 2 und 3 in rother Schrift auf weißem
Grunde deutlich und dauerhaft bezeichnet ſein Vorrathsgefäße für Mineralſäuren
Laugen Brom und Jod dürfen mittelſt Radir oder Aetzverfahrens hergeſtellte Auf
ſchriften auf weißem Grunde haben

Dieſe Beſtimmung findet auf Vorrathsgefäße in ſolchen Räumen welche ledig
lich dem Großhandel dienen nicht Anwendung ſofern in anderer Weiſe für eine
Verwechſelungen ausſchließende Kennzeichnung geſorgt iſt Werden jedoch aus der
artigen Räumen auch die für eine Einzelverkaufsſtätte des Geſchäftsinhabers be
ſtimmten Vorräthe entnommen ſo müſſen abgeſehen von der im Geſchäfte ſonſt üb
lichen Kennzeichnung die Gefäße nach Vorſchrift des Abſatzes 1 bezeichnet ſein

8 5 Die in Abtheilung 1 der Anlage I genannten Gifte müſſen in einem
beſonderen von allen Seiten durch feſte Wände umſchloſſenen Raume Giftkammer
aufbewahrt werden in welchem andere Waaren als Gifte ſich nicht befinden Dient
als Giftkammer ein hölzerner Verſchlag ſo darf derſelbe nur in einem vom Verkaufs
raume getrennten Theile des Waarenlagers angebracht ſein Die Giftkammer muß
für die darin vorzunehmenden Arbeiten ausreichend durch Tageslicht erhellt und auf
der Außenſeite der Thür mit der deutlichen und dauerhaften Aufſchrift Gift ver
ſehen ſeint Die Giftkammer darf nur dem Geſchäftsinhaber und deſſen Beauftragten zu

gänglich und muß außer der Zeit des Gebrauchs verſchloſſen ſein
S 6 Jnnerhalb der Giftkammer müſſen die Gifte der Abtheilung 1 in einem

verſchloſſenen Behältniſſe Giftſchrank aufbewahrt werden
Der Giſtſchrank nuß auf der Außenſeite der Thür mit der deutlichen und

dauerhaften Aufſchrift Gift verſehen ſein
Bei dem Giftſchranke muß ſich ein Tiſch oder eine Tiſchplatte zum Abwiegen

der Gifte befinden wGrößere Vorräthe von einzelnen Giften der Abtheilung 1 dürfen außerhalb
des Giftſchrankes aufbewahrt wwerden ſofern ſie ſich in verſchloſſenen Gefäßen
befindenß S 7 Phosphor und mit ſolchem hergeſtellte Zubereitungen müſſen außerhalb

des Giftſchrankes ſei es innerhalb oder außerhalb der Giftkammer unter Verſchluß
an einem froſtfreien Orte in einem feuerfeſten Behältniſſe und zwar gelber weißer
Phosphor unter Waſſer aufbewahrt werden Ausgenommen find Phosphorpillen
auf dieſe finden die Beſtimmungen der S 5 und 6 Anwendung

Aber wohin die Jnſel war vulkaniſch und hatte heiße Quellen

r ha reLalium und Natrium ſind unter Verſchluß waſſer und feuerſicher und mit
einem ſauerſtofffreien Körper Paraffinöl Steinöl oder dergleichen umgeben auf
zubewahren

8 8 Zum ausſchließlichen Gebrauch für die Gifte der Abtheilung 1 und zum
ausſchließlichen Gebrauch für die Gifte der Abtheilungen 2 und 3 ſind beſondere
Geräthe Waagen Mörſer Löffel und dergleichen zu verwenden welche mit der deut
lichen und dauerhaften Aufſchrift Gift in den dem S 4 Abſatz 1 entſprechenden
Farben verſehen ſind Jn jedem zur Aufbewahrung von giftigen Farben dienenden
Behälter muß ſich ein beſonderer Löffel befinden Die Geräthe dürfen zu anderen
Zwecken nicht gebraucht werden und ſind mit Ausnahme der Löffel für giftige Farben
ſtets rein zu halten Die Geräthe für die im Giftſchranke befindlichen Gifte ſind in
dieſem aufzubewahren Auf Gewichte finden dieſe Vorſchriften nicht Anwendung

Der Verwendung beſonderer Waagen bedarf es nicht wenn größere Mengen
von Giften unmittelbar in den Vorraths oder Abgabegefäßen gewogen werden

S 9 Hinſichtlich der Aufbewahrung von Giften in den Apotheken greifen
nachfolgende Abweichungen von den Beſtimmungen der S 4 5 und 8 Platz

zu S Die Beſtimmungen in S 4 gelten für Apotheken nur inſoweit als
ſie ſich auf die Gefäße für Mineralſäuren Laugen Brom und Jod beziehen Jm
Uebrigen bewendet es hinſichtlich der Bezeichnung der Gefäße bei den hierüber er
gangenen befonderen Anordnungen

zu S Die Giſtkammer darf falls ſie in einem Vorrathsraum einge
richtet wird auch durch einen Lattenverſchlag hergeſtellt werden

Kleinere Vorräthe von Giften der Abtheilung 1 dürfen in einem beſonderen
verſchloſſenen und mit der deutlichen und dauerhaften Aufſchrift Giſt oder

Venena oder Tabula B verſehenen Behältniſſe im Verkaufsraume oder in einem
geeigneten Nebenraume aufbewahrt werden Jſt der Bedarf an Gift ſo gering daß
der geſammte Vorrath in dieſer Weiſe verwahrt werden kann ſo beſteht eine Ver
pflichtung zur Einrichtung einer beſonderen Giftkammer nicht

zu S Für die im vorſtehenden Abſatz bezeichneten kleineren Vorräthe von
Giften der Abtheilung 1 ſind beſondere Geräthe zu verwenden und in dem für dieſe
beſtimmten Behältnifſe zu verwahren Für die in den Abtheilungen 2 und 3 be
zeichneten Gifte ausgenommen Morphin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
ſind beſondere Geräthe nicht erforderlich

Abgabe der Gifte
S 10 Gifte dürfen nur von dem Geſchäftsinhaber oder den von ihm hier

mit Beauftragten abgegeben werden
S 11 Ueber die Abgabe der Gifte der Abtheilungen 1 und 2 ſind in einem

mit fortlaufenden Seitenzahlen verſehenen gemäß Anlage II eingerichteten Gifthuche
die daſelbſt vorgeſehenen Eintragungen zu bewirken Die Eintragungen müſſen ſo
gleich nach Verabfolgung der Waaren von dem Verabfolgenden ſelbſt und zwar
immer in unmittelbarem Anſchluß an die nächſt vorhergehende Eintragung ausge
führt werden Das Giftbuch iſt zehn Jahre lang nach der letzten Eintragung auf
zubewahren

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden nicht Anwendung auf die Abgabe der
Gifte welche von Großhändlern an Wiederverkäufer an techniſche Gewerbetreibende
oder an ſtaatliche Unterſuchungs oder Lehranſtalten abgegeben werden ſofern über
die Abgabe dergeſtalt Buch geführt wird daß der Verbleib der Gifte nachgewieſen
werden kann

S 12 Gift darf nur an ſolche Perſonen abgegeben werden welche als zu
verläſſig bekannt ſind und das Gift zu einem erlaubten gewerblichen wirthſchaft
lichen wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen Zwecke benutzen wollen Sofern der Ab
gebende von dem Vorhandenſein dieſer Vorausſetzungen ſichere Kenntniß nicht hat
darf er Gift nur gegen Erlaubnißſchein abgeben

Die Erlaubnißſcheine werden von der Ortspolizeibehörde nach Prüfung der
Sachlage gemäß Anlage III ausgeſtellt Dieſelben werden in der Regel nur für
eine beſtimmte Menge ausnahmstwweiſe auch für den Bezug einzelner Gifte während
eines ein Jahr nicht überſteigenden Zeitraumes gegeben Der Erlaubnißſchein ver
liert mit dem Ablaufe des vierzehnten Tages nach dem Ausſtellungstage ſeine
Gültigkeit ſofern auf demſelben etwas Anderes nicht vermerkt iſt

An Kinder unter 14 Jahren dürfen Gifte nicht ausgehändigt werden
S 13 Die in Abtheilung 1 und 2 verzeichneken Gifte dürfen nur gegen

ſchriftliche Empfangsbeſcheinigung Giftſchein des Erwerbers verabfolgt werden
Wird das Gift durch einen Beauftregten abgeholt ſo hat der Abgebende S 10
auch von dieſem ſich den Empfang beſcheinigen zu laſſen

Die Beſcheinigungen ſind nach dem in Anlage IV vorgeſchriebenen Muſter
auszuſtellen mit den entſprechenden Nummern des Giftbuches zu verſehen und zehn
Jahre lang aufzubewahren

Die Empfangsbeſtätigung desjenigen welchen das Gift ausgehändigt wird
darf auch in einer Spalte des Gifibuches abgegeben werden

Jm Falle des S 11 Abſatz 2 iſt die Ausſtellung eines Giftſcheines nicht
erforderlich

g 14 Gifte müſſen in dichten feſten und gut verſchloſſenen Gefäßen abge
geben werden jedoch genügen für feſte an der Luft nicht zerfließende oder ver
dunſtende Gifte der Abtheilungen 2 und 3 dauerhafte Umhüllungen jeder Art ſofern
durch dieſelben ein Verſchütten oder Verſtäuben des Jnhalts ausgeſchloſſen wird

Die Gefäße oder die an ihre Stelle tretenden Umhüllungen müſſen mit der
im S 4 Abſatz 1 angegebenen Bezeichnung ſowie mit dem Namen des abgebenden



Seite 10 Freitag
äftes verſehen ſein Bei feſten an der Luft nicht zerfließenden oder verdunſten
Hiften der Abtheilung 3 darf an Stelle des Wortes Gift die Aufſchrift Vor
verwendet werden
Bei der Abgabe an Wiederverkäufer techniſche Gewerbetreibende und ſtaatliche

rſuchungs oder Lehranſtalten genügt indeſſen jede andere Verwechſelungen aus
ßende Bezeichnung

S 15 Es iſt verboten Gifte in Trink oder Kochgefäßen oder in ſolchen
chen oder Krügen abzugeben deren Form oder Bezeichnung die Gefahr einer

ung des Jnhalts mit Nahrungs oder Genußmitteln herbeizuführen ge
et iſt

S 16 Auf die Abgabe von Giften als Heilmittel in den Apotheken finden die
ſchriften der S 11 bis 14 nicht Anwendung

Beſondere Vorſchriften über Farben
S 17 Auf gebrauchsfertige Oel Harz oder Lackfarben ſoweit ſie nicht

enfarben ſind finden die Vorſchriften der S8 2 bis 14 nicht Anwendung Das
iche gilt für andere giftige Farben welche in Form von Stiften Paſten oder
inen oder in geſchloſſenen Tuben zum unmittelbaren Gebrauch fertig geſtellt ſind
rn auf jedem einzelnen Stück oder auf deſſen Umhüllung entweder das Wort
ift beziehungsweiſe Vorſicht und der Name der Farbe oder eine das darin
haltene Gift erkennbar machende Bezeichnung deutlich angebracht iſt

Ungeziefermittel
S 18 Bei der Abgabe der unter Verwendung von Gift hergeſtellten Mittel

gen ſchädliche Thiere ſogenannte Ungeziefermittel iſt jeder Packung eine Belehrung
er die mit einem unvorſichtigen Gebrauche verknüpften Gefahren beizufügen Der
ortlaut der Belehrung kann von der zuſtändigen Behörde vorgeſchrieben werden

Arſenhaltiges Fliegenpavpier feilzuhalten oder abzugeben iſt verboten Andere
ſenhaltige Ungeziefermittel dürfen nur mit einer in Waſſer leicht löslichen grünen
arbe vermiſcht feilgehalten oder abgegeben werden dieſelben dürfen nur gegen
rlaubnißſchein S 12 verabfolgt werden

Strychninhaltige Ungeziefermittel dürfen nur in Form von vergiftetem Ge
eide welches in tauſend Gewichtstheilen höchſtens fünf Gewichtstheile ſalpeterſaures

in enthält und dauerhaft dunkelroth gefärbt iſt feilgehalten oder abgegeben
erden

Vorſtehende Beſchränkungen können zeitweilig außer Wirkſamkeit geſetzt werden
henn und ſoweit es ſich darum handelt unter volizeilicher Aufſicht außerordentliche
Maßnahmen zur Vertilgung von ſchädlichen Thieren z B Feldmäuſen zu treffen

Gewerbetrieb der Kammerjäger
S 19 Perſonen welche gewerbsmäßig ſchädliche Thiere vertilgen Kammer

äger müſſen ihre Vorräthe von Giften und gifthaltigen Ungeziefermitteln unter
Beachtung der Vorſchriften in den S 2 8 4 7 und ſoweit ſie die Vorräthe nicht
bei Ausübung ihres Gewerbes mit ſich führen in verſchloſſenen Räumen welche nur
hnen und ihren Beauftragten zugänglich ſind aufbewahren Sie dürfen die Gifte
nud die Mittel an Andere nicht überlaſſen

g 20 Die Beſtimmungen der S 4 und 6 über die Bezrichnung der Vor
athsgefäße und die Behältniſſe und Geräthe innerhalb der Giftkammer finden auf

Neuanſchaffungen und Neueinrichtungen ſofort im Uebrigen vom 1 Januar 1897 ab
nwendung

Für Gewerbebetriebe welche bereits vor Erlaß dieſer Verordnung beſtanden
haben können Ausnahmen von den Vorſchriften des S 5 bis zum 31 December 1898
achgelaſſen werden

S 21 Vorſtehende Vorſchriften treten ſofort für die geſammte Monarchie in
Kraft alle entgegenſtehenden Provinzial Regierungs und Ortspolizei Verordnungen
ſind aufgehoben

g 22 Die für die Apotheken über den Handel mit Giften beſtehenden weiter
gehenden Vorſchriften bleiben auch ferner in Kraft

S 23 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei Verordnung werden ſoweit in
den beſtehenden Gefetzen nicht höhere Strafen vorgeſehen ſind nach F 367 Nr 5 des
Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu Einhundertfünfzig Mark oder mit Haft beſtraft

Berlin den 24 Auguſt 1895
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

J LohmannDer Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten

J V Weyrauch
Der Miniſter des Jnnern
J Braunbehrens

Verzeichniß der Gifte Aulage
Abtheilung 1

Akvuttin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Arſen deſſen Verbindungen und Zubereitungen auch Arſenfarben
Atropin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Brucin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Curare und deſſen Präparat
Cyanwaſſerſtoffſäure Blauſ re Cyankalium die ſonſtigen cyanwaſſerſtoffſauren

Salze und deren Löſungen mit Ausnahme des Berliner Blau Eiſencyanür
und des gelben Blutlaugenſfalzes Kaliumeiſencyanür

Daturin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Digitalin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Emetin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Erythrophlein deſſen Verbindungen und Zübereitungen
Flnorwaſſerſtoffſäure Flußſäure
Homatropin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Hysscin Duboiſin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Hyoscyamin Duboiſin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Kantharidin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Kolchicin diſſen Verbindungen und Zubereitungen
Koniin deſſen Verbindungen und Zuhereitungen
Nicotin deſſen Verbindungen und Zubereitungen 9
Nitroglhycerinlöſungen
Phosphor auch rother ſofern er gelben Phosphor enthält und die damit bereiteten

Mittel zum Vertlilgen von Ungrziefer
Phyfoſtigmin deſſen Verbindungen und Zubereitungen

zikrotoxipT aſibchyraparate auch Farben außer Queckſilberchlorür Kalomel und Schwefe

queckſilber Zinnober
Skopolamin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Strophantin
Strychnin deſſen Verbindungen und Zubereitungen mit Ausnahme von ſtrych n

haltigem Getreide
Uranſalze lösliche auch Uranfarben
Veratrin deſſen Verbindungen und Zuberenungen

Abthheilung 2
Acetanilid Antifebrin
Adonis krant
Aethylenpräparate
Agaricin
Akonit extrakt knollen kraut tinktur
Amylenhydrat
Amylnitrit
Apomorphin
Belladonna blätter extrakt tinfktur wurzel
Bilſen kraut ſamen Bilſenkraut extrakt tinktur
Bittermandelöl blauſäurehaltiges
Brechnuß ſowie die damit hergeſtellten Ungeziefermittel Brechnuß

extrakt tinkur
Brechweinſtein
Brom
Bromgethyl
Bromalhydrat
Bromoform
Butylchloralhydrat
Calabar extrakt ſamen tinktur
Cardol
Chlorgethyliden zweifach
Chloralformamid
Chloralhydrat
Chloreſſigſäuren
Chloroform
Chromſäure
Cocgin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Convallamarin deſſen Verbingungen und Zuberettungen
Convallarin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Elaterin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Erythrophlenm
Enphorbium
ingerhut blätter eſſig extrakt tinktur

wurzel tinktur
Giftlattich extrakt kraut ſaft Laktukarium
Giftſumach blätter extrakt tinktur
Gottesgnaden kraut extrakt tinktur
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Hydroxylamin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
zatapen harz knollen tinktur

4 Oktober
Sfaltthoater in Halle a

Nr 235

irſchlorbeeröl Direktion Hans Julius RahnKodein deſſen Verbindungen und Zubereitungen Freitag den 4 Oktober 1895
Kockelskörner 20 Vorſt 16 AbonnementevorſtellungFotoin Farbe gelbKrotonöl Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Das Glöchchen des EremitenMorphin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Narcein deſſen Verbindungen und Zuberritungen
Narkotin deſſen Verbindungen und Zubereitungen
Nieswurz Helleborus grüne extrakt tinktur wurzel Komiſche Oper in 3 AktenNieswurz Helleborus ſchwarze extrakt tinktur wurzel Nach dem Franzöſiſchen von Lockroy und
Nitrobenzol Mirbanöl Cormon Deutſch von G Ernſt MuſikDpinm und deſſen Zubereitungen mit Ausnahme von Opium vpflaſter und waſſer von Aimés Maillart Regie Joh Kaula
Oxalſänre Kleeſäure ſog Zuckerſäure Dirigent Kapellmeiſter Earl Frank

Paraldehyd Perſonen mPental Thibaut reicher Pächter Willi WirkPilokarpin deſſen Verbindungen und Zubereitungen Georgette ſeine Frau E Breithaupt
Sabadill extrakt früchte tinktur Belamy Dragoner UnterSadebaum ſpitzen extrakt öl offizier Joſ CiandaSankt Jgnatius ſamen tinktur Sylvain erſter Knecht dSantonin Thibaut Arno FaberScammonia harz Scammonium wurzel Roſe Friquet eine armeSchierling Konium kraut extrakt früchte tinktur Bäünrrin anna StarkSenföl ätheriſches Ein Prediger SchrammSpaniſche Fliegen und deren weingeiſtige und ätheriſche Zubereitungen Ein Dragoner Lieuten Alfr Runge
Stechapfel blätter extrakt ſamen tinktur ausgenommen zum Rauchen Ein Dragoner Arth Runge

oder Räuchern Eine Bäuerin M MillerStrophantus extrakt ſamen tinktur Dragoner Bauern und BäuerinnenStrychninhaltiges Getreide Scene Ein franzöſiſches Gebirgsdorf
Sulfonal und deſſen Ableitungen micht weit von der Savoyiſchen GrenzeThalliu deſſen Verbindungen und Zubereitungen Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Urethan Einlage im 3 Akt Wenn man beimVeratrum weiße Nieswurz tinktur wurzel Weine ſitzt Lied von Fr Abt Geſungey
Waffſerſchierling kraut extrakt von Joſeph CiandaZeitloſen extrakt knollen ſamen tinktur wein

Abtheilung 8 Sonnabend den 5 Oktober 1895Antimonchlorür feſt oder in Löſung 21 Vorſt 17 Abonnementsvorſtellung
Baryumverbindungen außer Schwerſpath ſchwefelſaurem Barhum Farbe blau

Vittermandelwaffſer Zum 1 MaleBleieſſig Einsame MenschenBleizucker Drama in 5 Akten v Gerh HauptmannBrechwurzel Ipecacuanha extrakt tinktur wein
Farben welche Antimon Baryum Blei Chrom Gummigutti Kadmium KupferPikrinfäure Zink oder Zinn enthalten mit Ausnahme von Schwerſpath ſchwe ationa 77 a er

felſaurem Boa yum Chromoxyd Kupfer Zink Zinn und deren Legirungen 9
als Metallfarben Schwefelkadmium Schwefelzink Schwefelzinn als Muſivgold Zinkoxyd Zinnoxyd Donyverstag den 8 Oktober 1895Eröffnungs Vorſtellung

Goldſalze t33 u deſſen Präparate ausgenommen zuckerhaltiges Eiſenjodür und Jodſchwefel De Obe ſtei Novität
odoformadminm und deſſen Verbindungen auch mit Brom oder Jod S er erſt e ger

Große komiſche Operette in 8 AktenKattlorge 3 100 Gewichtstheilen mehr als 5 Gewichtstheile Kaliumhydroxyd ent r

Kalinm Muſik von Carl Zeller Componiſt desKalinumbichromat rothes chromſaures Kalium ſogenanntes Chromkali Vogelhändler

Kalinmbioxalat Kleeſalz Regie Hans SeidlKaliumchlorat chlorſaures Kalium Dirigent t r r Schi
Kalinmchromat gelbs chromſaures KaliumKalinmhhdroxyd Aepkaid Fürſt Roderich F LichtenſteinKarbolſänre auch rohe ſowie verflüſſigte und verdünnte in 100 Gewichtstheile Comteſſe Fichtenau A Carloni

mehr als 3 Gewichtstheile Karbolſäure enthaltend Birgdirektor Zwack Hans Seidl

Kirſchlorbeerwaſſer u Suit V wdſuntt VugKoffein deſſen Verbindungen und Zubereitungen r i S otiſchalt
Koloquinthen extrakt tinktur el Matkertgre ottj calMartin Oberſteiger Teſchner a GFreſele Zeld Shntbppern Girda dedo vor Schessl Wirth Jul DietriZupferverbindungen Baberte Stubenmädchen e Richter
Perri r Wet a wn t meerzwiebel extrakt tinktur wein imMutterkorn extrakt Ergotin C a ſttavcten W Anfang 8 Uhr Kaſſenöffnung 7 Uhron Sr n als o Gewichtstheile Natriumhydroxyd Stadt Theater Leipzig

enthaltend

Phenaretin Freitag den 4 Oktoberr dungen Neues Theaterneckſilberchlorür Kalomel N xSalpeterſäure Scheidewaſſer auch rauchende Der Ring Se J lungen
Salzſäure auch verdünnte in 100 Gewichtstheilen mehr als 15 Gewichtstheile Dre WalkGre

Altes Theaterwaſſerfreie Säure enthaltend

r dünnte in 100 Gewichtstheil hr als 15 Gewichtsth
chwefelſäure auch verdünnte in ewi eilen mehr a ewichtstheileSchwefelſäuremonohydrat enthaltend Der 9qross e Komet

Silberſalze mit Ausnahme von Chlorſilber DonnerstagStephaus Staphisagria körner Schlachtefest
Fritz Reuterſtraße 8

Bergleute Bürger Bauern Fremde

Zinkſalze mit Ausnahme von Zinkkarbonat
Zinnſalze

Giftbuch Anlage II
h

Bezeichnung Zweck zu Des DesLfd d riß der Des Giftes S s Erwerbers Abholenden Name m
ein Ab Hift vom Er 5 des Verab NaNr nach Behörde T n M werber benutzt Name Wohn Name Wohn folgenden ſchrift des

und Nummer ab ame enge werden ſoll und ort und ort Eumpfängersv e e S L S Stand Wohngn n w m ä
Anlage III

Erlaubnißſchein zum Erwerb von Gift

Der 2c Name Stand zu Wohnort und Wohnungdie Firma wünſcht MengeName des Gifts zu erwerben um damlt u m lbenugt werden ſolh e Zweck zu welchem das Gif
Gegen dieſes Vorhaben iſt dieſſeits nach ſtattgefundener Prüfung nichts zu erinnern

De bDDbD on

den ten 16Gezeichnuß der ausſtellenden Behörde
Namensunterſchrift

Siegel
Dieſer Schein macht die Ausſtellung einer Empfangsbeſcheinigung Gift

mit 77 ſevlaufe des 14 Tages nach dem Ausſtellungstage ſeine Gültigkeit
lich vermer

Nr des Giftbuchs

ſchein gemäß F 13 nicht entbehrlich Er ver
ſofern etwas Anderes oben nicht ausdrück

Giftſchein Anlage IVVon Firma des abgebenden Geſchäfts u Ort
bekenne ich hierdurch u Nee Name des GiftZwecke de ehe wohl verſchloſſen und bezeichnet erhalten zu haben en zum

Der aus einem unvorſichtigen Gebrauche des Giftes entſtehenden Gefahrragen m ift 4 efugte Hände gelangt und nur zu de dorgere en gipefe ehe De 10 dafar Sorge

a o urchWohnort und Wohnung Tag Monat und W avgehoit werden
Name und Vorname Stand oder Beruf des Erwerbers

Eigenhändig geſchrieben
Zuſatz falls das Gift durch einen Anderen abgeholt wird

Das oben n ich im Auftrage des Namen des Erwerbersvin Eupfang m 9 T alsbald unverſehrt an meinen Auftraggeber abzuliefern
ame und Vorname Stand oder Beruf des AbEigenhändig geſchrieben holenden

Vorſtehende Polizei Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Gummigutti deſſen Löſungen und Zubereitungen
Hanf indiſcher extrakt tinktur

v e

Halle a den 80 September 1895

Die PolizeiVerwaltung
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